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Die wichtigsten Fragen der Forstpraxis

Å Baumartenwahl

Å Änderung der Wuchsleistung (Produktivität, 

Ertrag)

Å Erhöhte biotische / abiotische Risiken

Å Biotop- und Arten-Schutz



Klimafolgenforschung an der FVA

Forschungsaktivitäten:

Å Wälder Baden-Württembergs im Klimawandel

(2007 ï2010, 2011 - 2013)

Å EU-Forschungsprojekt MOTIVE (2009 ï2013)

Å Interreg-Projekt MANFRED (2009 ï2012)



Klimafolgenforschung an der FVA

Ziele, Konzepte, Instrumente:

Å Gefährdungsanalyse (Vulnerabilität)

ïRaumbezogen (GIS) 

ï Identifikation kritischer Standorte und Regionen

Å Entwicklung von Anpassungsstrategien

ïBaumarteneignungskarten

ïEntscheidungsunterst¿tzungssystem ĂAdaptives 

Management Wald und Klimañ



Klimafolgenforschung an der FVA

Komponenten der Vulnerabilitätsanalyse

Å Baumartenverbreitung bei geändertem Klima

Å Trockenstress

Å Sturmrisiko

Å Schadinsekten-Risiko (Borkenkäfer)



Klimafolgenforschung an der FVA

Beispiel: Baumartenverbreitungsmodelle

Å Verbreitung einer Art in Abhängigkeit von 

Klimavariablen

Å Darstellung von Arealverschiebungen bei 

verändertem Klima



Klima-Angepasstheit der Fichte 2010



Klima-Angepasstheit der Fichte 2050 (IPCC-Szenario B2)



Klima-Angepasstheit der Buche 2010



Klima-Angepasstheit der Buche 2050 (IPCC-Szenario B2)



Klimafolgenforschung an der FVA

Instrument Baumarteneignungskarte

Å Grundlage: Standortskartierung

Å Artenverbreitungsmodell ĂKlimaangepasstheitñ

ïModifikation der Baumarteneignung

ïGrundprinzip ĂStandortsgerechtigkeitñ




